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betreffend Heimtaxen, Erfahrung "Obere Halde" 
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Die Schliessung der Drogenentzugsstation Obere Halde wurde unter anderem damit be-

gründet, dass die hohen Taxen die Gemeindbehörden davon abgehalten hätten, Drogen-

abhängige in die Obere Halde einzuweisen. Ich ersuche den Regierungsrat um die Beant-

wortung folgender Fragen: 

 

1. Zeigt das Scheitern der Entzugsstation Obere Halde, dass zu hohe Heimtaxen prohibitiv 

sind? 

 

2. Wird der Regierungsrat gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern des kommunalen 

Sozialwesens abzuklären versuchen, wo die Grenzen sind, die er bei Tariferhöhungen 

nicht überschreiten darf, wenn er Plazierungsunterlassungen und Fehlplazierungen 

vermeiden will? 

 

3. Wird der Regierungsrat rechtzeitig ein neues Heimfinanzierungssystem, beispielsweise 

ähnlich wie im Kanton Luzern oder im Kanton Aargau, einführen, um Schäden vorzu-

beugen, die durch zu hohe Heimtaxen eintreten könnten? 

 

 Dr. Ulrich E. Gut 


